
Neue Führungsmodelle für 
genderreflektierte 

Fachpersonen 
– & alle, die es werden 

wollen
Mit Fabienne Friedli & Melanie Germann



Ziele des Abends…

…einen neuen Blick auf Geschlechtsidentität gewinnen (Video) 

…einen neuen Blick auf das (eigene) Führungsverständnis erhalten

…Dechiffrieren von «männlicher» und «weiblicher» Führung

…Ideen für den Alltag erhalten

…Führung und geführt werden für alle attraktiver machen



Ablauf
18.30 Uhr Check-in

19.00 Uhr Austausch zu Geschlechtsidentität

Input Geschlecht und Organisation

19.50 Uhr Pause

20.20 Uhr Input Mikroebene: Diskriminierungsphänomene & Gestaltungsräume

20.40 Uhr Input Mesoebene: Gendered Organizations & neue Führungsmodelle

21.00 Uhr Diskussion

21.25 Uhr Abschluss

21.45 Uhr Verabschiedung



Check-in



Geschlechtergerechtigkeitsempfinden

Mein Geschlecht?
Darüber habe ich mir noch nie 
Gedanken machen müssen.

Mein Geschlecht wird 
(indirekt) Thema und ich 
muss mich dazu legitimieren.

tief hoch



Austausch 

Geschlechtsidentität



Video



Reminder: Gendy
Psychologisches Geschlecht (gender identity) 

Sexuelle Orientierung (desire/attraction)

Ausdruck von Geschlecht (gender expression)

Biologisches Geschlecht (anatomic sex)



Geschlecht und Organisation
•Doppelte Vergesellschaftung

•Gläsernere Decke und Homosozialität

•Patriarchat und Androzentrismus



PAUSE



Diskriminierungsphänomene 

& Gestaltungsräume



«Junges» Phänomen

Beliebt in Krisen

Die günstigere Person (Frau) 
kommt in Führungsposition

Leitung(s-Frau) scheitert mit Organisation

Die gläserne Klippe
Gläserne Klippe: 
nur für Frauen



«Etabliertes» Phänomen

Mehr Männer in Profession = Hoffnung 
auf höheren Status

Geschlecht (des Mannes) wird zum 
«Karriere-Katalysator»

Gleichzeitige Diskriminierung 
von Frauen und Männern

Der gläserne Lift



Gestaltungsräume: Was kann ich tun?

• Wissen zu Erwerbs- und Care-Arbeit haben

• Patriarchale Traditionen erkennen und dechiffrieren 

• Geschlechtsspezifische Phänomene (er)kennen und benennen

• Ermutigen – nicht drängen

• Mich vernetzen – z.B. mit FUTURAS* (Netzwerk für Frauen*)

• Eigenes Geschlechtergerechtigkeitsempfinden überprüfen





Gendered Organizations 

& neue Führungsmodelle



Gendered Organizations
•Organisationen (re-)produzieren soziale Ungleichheiten

•Erwartung an Leistung, Mobilität, Flexibilität und Verfügbarkeit

•Bevorzugung von linearen Biografien und Vollzeitarbeit 

•Abwertung von nicht-linearen Biografien und Teilzeitarbeit

•«disembodied worker doing the abstract job»



Neue Führungsmodelle

Gesellschaftliche 
Entwicklungen

Diversität (Alter, 
Geschlecht, 

Hintergrund, …)

Organisationen 
der 

Sozialen Arbeit

Erwartungen 
der 

Mitarbeitenden

Neue 
Führungsmodelle

Neue 
Organisationsmodelle 

und -prozesse





Neue Führungsmodelle
•Geteilte Führungsverantwortung (Aufgaben und Ressourcen)

•Partizipative und kooperative Führungsmodelle

•Führung- und Fachverantwortung neu kombinieren

•Führungskraft oder Coach?

•Führungskraft als Netzwerker*in

•Eine agile Führungskraft ist bescheiden, anpassungsfähig, visionär und engagiert. 

Kooperations- und Selbstkompetenz 

•Selbstreflexion und Selbstmanagement als entscheidende Führungskompetenzen



Neue Organisationsmodelle & -prozesse

•Rekrutierungsprozesse neu gedacht

Kompetenzen statt Zertifikate; Vertrauen und Verantwortung statt Seniorität und 

Leistung

•Agile Organisationsformen

•Das »Luzerner Governance-Modell« 

Soziale Organisationen systematisch führen und Schwachstellen erkennen



Bandbreite von Organisationsparadigmen, 
Welt- und Menschenverständnissen



Was kann die Organisation tun?

• Inklusion als «Business Case»

• Anforderungen an (Berufs-)Biografien überdenken

• Nicht-lineare Karrieren anerkennen

• Innovative/Mutige Menschen an Entscheidungsstellen setzen



MERCI



Futuras.ch



Kontakt

Fabienne Friedli Melanie Germann

MSc Soziale Arbeit MSc Soziale Arbeit
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